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"Serving the Children of theWorld - Den Kindern derWelt dienen" ist das Leitmotiv der

weltweiten Kiwanis Clubs. Das gilt auch für den Kiwanis Club Bruchsal. Dementsprechend

richtet er seine Projekte aus. Kiwanis Clubs gibt es seit 1915. ln jenem Jahr wurde in Detroit

der erste Kiwanis Club gegründet. Das Wort ist einer indianischen Sprache entlehnt. "Nune-

Kee-Wanis" bedeutet so viel wie ,,Ausdruck der eigenen Persönlichkeit". Der Club war

zunächst eine Vereinigung zur gegenseitigen Förderung von Geschäftsinteressen. Nach

wenigen Jahren kam der soziale Aspekt dazu, gemeinsam Gutes zu tun, der bald den

wirtschaftlichen Zweck überwog. Kiwanis Clubs sind auf der ganzen Welt zu finden. 'l 963

kam die Kiwanis-ldee nach Europa und auch nach Deutschland. Den

Kiwanis Club Bruchsal gibt es seit dem Herbst 2006. Seit-

dem hat er schon verschiedene Projekte aufdie Bei-

ne gestellt und agiert sehr kreativ bei seinen

Benefiz-Aktionen. Der Präsident wechselt

jährlich. Derzeit ist es Dr. Bernhard Zehe.
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l&fe§e§'le &usw§r§*r:r:gen hat
d*ese ä§e§seteung im

t!rucn§at t

EZ: Das Bruchsaler Netzwerk von
derzeit 33 sozialengagierten Fer-
sönlirhkeiten aus r.interschiecili-
chen Serufsgruppen kcnzentriert
s:ch auf die Fördei'ung und
Unteistützung von Kindern in

Cer Region Bruchsal. clie rvenige.
vonr C!ück beEr.instigt sind.
ÜLrerregicnale Hilfe leistet der
elub mit dern üiirnlnxt*-Frcrjekt
(Teranrll-l'npframpagne in Af
rika) und in <iies*nr J*hr m!t der
Unterstritui.tnQ des,,Children's
Village" der gh*r'raischen Orga*i,
sati*n,,LoszuGhana".

Wir haben seit 2ü*7 in *rurehsaler
Kii"ld*rgärten Pr*gr*n'i me zi; r

§praehföreleru ng, zur Verbesse-
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rung rnathematischer Vorläu-
ferfertigkeiten. zr-lr Intwicklung
soziaier Ksn'xpetenzefi , zur
spielerisci'en ßewegungsför-
derung und zur {ntensivierung
Ces kindlichen lorscher- und
EntCec kerdranges unt€r stützt
und finanxiert"

Wie f§masrz§ert der K§wr*r*§s-

e§ub se§m* Frcj**kte?

§ä: llie firr di*se Prcjekte
beöölic!len Mittei nelrr,en wir
ein dureh unsere Mitgiiedshei-
träge, rnit Linsersm Stand auf der
Bruchs* !er: Sclrl*sslvei h naeht, lqrc

wir\{IalfeNn beeken unri verkau,
l'en sowre ein CIücksrad drehen,
durch iSenefiz-Konzerte uncl
anCere Aktionen s*wie dureh
(ncnr{crn

L

Fragen an Dr. Bernhard Zehe

!&ferüss ktim*trert s§eh der
K§uc*xr§s-e§axh imsbessy:d*re n*mr

Kir:des?

§ernhard Zehe: Das Leitmotiv
von Kiwanis lnternational,,Ser-
vinE the children in ihe wcrld" ist
!n der Satzung des Kiwanis-Ciub
§ruchsal verankert" Unser Ciut:
leistet tätige Hilfe vor allem dort,
w* qiie staailichen ßehöreien und
linricht:rngen dcr Wchifahrts-
pfler_;e nicnt oder nlcnt ;)irsre;
chencJ helf*n können. üeswe-
gen hel§e* wir insires*nei*re
K!n**rn, die sarial !:enachteiiigt
sind oder deren Far*ilien unv*r-
schuldet ;n ldst §eraten.
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Dies ist eine globale Kampagne
in Partnerschaft mit der Unicef
und heißt nach ihrer Zielsetzung

,,Eliminate" -,,Ausrotten". Weltweit
sterben jährlich mehrere 10.000
Neugeborene an Wundstarrkrampf,

,,was nicht nötig wäre", sagt Dr. Be-

nedikt Ummenhofer, der Sprecher
der hiesigen ,,Elim inate"-Kam pagne.

Beraten und Impfen sind die beiden
Standbeine des Aktionsplans gegen

Tetanus bei der Geburt. Hierfür will
die lnternationale Kiwanis-Familie
i 10 Millionen US-Dollar aufbringen,
,,Mit 1,50 Euro kann ein Kinderleben
gerettet werden', sagt U mmenhofer.

,,5o viel kostet eineTetanus Grun-
dimpfung mit medizinischer Unter-
richtung." Ziel sei es, den Wundstarr-
krampf vollständig zu besiegen, wie
es seinerzeit auch bei der Polio, der
Kinderlähmung gelungen ist.
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Manuela Zehe, die Tochter des derzeitigen Prä-

sidenten des Kiwanis Clubs hat sechs Monate in

Ghana gelebt, in Adwanpong, einem Ort im Busch
in der Nähe der Großstadt Kumasi. Dort baut die
Freiwilligenorganisation "Loszu Ghana" seit 201 1

ein Kinderdorf. Die Kinder haben Pflegemütter, die
sich um sie in kleinen Gruppen kümmern. Sie be-
kommen zu essen und sie können in die Schule ge-
hen. Das lebenswichtige Wasser kommt nicht aus
Zisternen, sondern ist frisches Wasser aus Brunnen,
die eigens für das Kinderdorf gebohrt werden. Ei-

ner der Brunnen entsteht durch die finanzielle Hil-
fe des Kiwanis Clubs Bruchsal. Mit dem Erlös der
Aktion auf der Bruchsaler Schlossweihnacht im
vergangenen.Jahr kann nun dieser Brunnen ge-
baut werden und Wasser liefern zum Kochen und
Trinken. "Das ist eine wunderbare Entwicklung
und eine Wohltat für alle, die im Kinderdorf leben'i
heißt es auf der Homepage von Loszu Ghana. Mit
dem Wasser kann das Dorf auch Obst und Gemüse

anbauen sowie eine Tierzucht betreiben. Dadurch
können sich die Menschen dort selbst versorgen
und durch Verkauf auf dem Markt auch noch Geld

verdienen. "An dieses Dorf habe ich mein Herz ver-
loren und ich würde mich freuen, wenn ich andere
anstecken könnte, mit der Begeisterung und der
Lust es zu unterstützen'i sagt Manuela Zehe.

Wer diese Begeisterung teilen möchte, kann
sich informieren unter www.loszughana.com
oder bei Manuela Zehe, manuelazehe@web,de.
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FrühzeitiE fördern
ffiiidu*g r*;u Kin**rn u*,r§ i*$*nai§!s&*s;

"Förderung muss frühzeitig
beginnen') weiß Rolf Staudt aus
Erfahrung. Er war Rektor der
Pestalozzischule in Bruchsal und
ist Mitglied im Kiwanis Club. So

kümmert sich der Service Club
auch um die Vorschulkinder im
Kindergarten. Für ihre Förderung
setzt er eigene Mittel ein.5o
hatte der Club im Kindergarten-
jahr 2009/10 übergangsweise die
Finanzierung der Sprachförde-
rung übernommen, bis die Stadt
Bruchsal und die Bürgerstiftung
als Garanten eingestiegen sind.
Damit Kinder Zahlen und ihre Zu-
sammenhänge spielend erleben
und erlernen können, bezahlt
der Kiwanis Club das Lern- und
Spielmaterial "Zahlenland" in
einigen Kindergärten und sorgt
für die Fortbildung von Erziehe-

rinnen und Erziehern. Der Club

hat auch kleinen Forschern den
Weg geebnet, als er dem Kin-

dergarten St.Teresa in Stettfeld
eine "Forscherecke" spendiert
hat. Das Augenmerk liegt immer
wieder auf den Jüngsten in unse-
rer Gesellschaft. "Wenn wir den
Kindern gute und gleichwertige
Startmöglichkeiten geben, wird
sich das in der Zukunft auszah-

len'i sagt Dr. Bernhard Zehe,

derzeitiger Präsident des Kiwanis
Clubs. Jugendliche erreicht der
Club, indem er Einrichtungen
fördert, die kreative und natur-
verbundene Angebote haben
für diese Altersgruppe. So hat er
den Jugend-Zirkus Confetti in
Forst unterstützt, den Wiewaldi
Projektgarten im Heubühl und
ein Kanuprojekt, bei dem die Ju-
gendlichen mit Kanus auf große
Fahrt gehen können.
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Kiwanis-Club Bruchsal e.V.

c/o Rechtsanwalt Gotfried Grauer
Kaiserstr. 29, Bruchsal, Tel. 07 251 91 640
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VIELEN DANK für die Unterstützung
bei der Erstellung dieser lnformation
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lVlalen öffnet Seele
und Mund
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Malen öffnet die Seele. Das

erlebt Mirjam Henecka, Dipl.-
Kunsttherapeutin, immer wieder
bei ihren Malstunden in der
Bruchsaler Pestalozzischu le.

Diese Schule besuchen Kinder
mit einem erhöhten Förderbe-
darf. Manche gute und wün-
schenswerte Form der Förderung
wäre aber ohne Hilfe von außen
nicht möglich. Der Kiwanis
Club Bruchsal, der sich sehr um
benachteiligte Kinder kümmert,
bezahlt eine Maltherapie in
der Pestalozzischule.,,Mit dem
Malen kann man den Kindern ein
Erfol gserl ebnis verm ittel n", sa gt
Dr. Bernhard Zehe, Präsident des
Kiwanis Clubs und Vorsitzender
der Fördergemeinschaft für die
Pestalozzisch ule.,,Sie entwickeln
Fantasie und Kreativität und sind
mit viel Begeisterung dabeil' Der
Kiwanis Club wolle dazu beitra-
gen, dass Kinder und Jugend-
liche,,fit fürs Leben" werden.
Mirjam Henecka arbeitet einmal
wöchentlich in zwei Gruppen
mit jeweils fünf Kindern. Beim
Malen, mit dem Pinsel oder ganz
elementar beim Arbeiten mit
den Händen, beginnen Kinder
von sich und über sich zu reden,
selbst wenn sie sonst sehr

schweigsam und zurückhaltend
sind. Die Kinder erfahren beim
Malen, dass sie etwas bewirken
können. Sie merken: lch kann
Spuren hinterlassen! Das Malen
tut mir gut! lch kann durch mein
Tun Dinge verändern. Das Malen's-
trainiert wichtige Fähigkeiten
für den Alltag, die das Selbstver-
trauen stärken wie Neugierde,
Konzentration, Ausdauer sowie
Kompetenz und Entscheidungs-
freude. Die Malereien der
Kinder entwickeln sich von ganz
banalen, ungegenständlichen
Fingerfarbenbildern zu konkre-
ten Themen, die Geschichten
erzählen. Die Kunsttherapie
hilft dem einzelnen Kind, einen
neuen Zugang zu sich selbst zu
finden und bislang unbekannte
Möglichkeiten in sich zu entde-
cken. So habe die Maltherapie
auch auf den sonstigen Unter-
richt eine positive Auswirkung,
stellt Susanne Hirsch, kommissa-
rische Schu I leiterin, erfreut fest.
ln ihrem Dank bringt sie es auf
den Punkt:,,Wenn einer Gutes
tut, macht er uns allen Mut."


